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Frankreich.
Die französische Flotte ist nach den Dardanel-

len beordert und diese Thatsache hat eine große
Aufregung an der Börse verursacht. Man glaubt,

daß Napoleon mit Krieg gedrohet hat, wenn
Rußland auf feinen orientalischen Forderungen
bestehet. Ein salcheS Gerücht, das russische Trup-
pen in die Türkei eingerückt seien, hat eine gewal-
tige Bewegung an der Pforte hervorgerufen. In
ParlS war ein Gerücht im Umlauf, daß der Kai-

ser Napoleon dem russischen Minister eröffnet ha-
be, daß, wie sehr er auch den Frieden Europas zu
erhalte» wünsche, er dennoch keinen Anstand nch-
men werde, seine Politik zu ändern, wenn Ruß-
land feindselige Maßregeln gegen Frankreich und
den Osten durchsetzen wolle.

Schweiz.
Der österreichische Geschäftsträger hat sich aus

dcr Schweiz zurückgczogcn und der Gesandte der

Schweiz gleichmäßig Wien verlassen. Die brave

mannhaste Stellung, welche dasEidgenossen-Gou-
vernement eingcnommcn hat, crrcgt allgemeine
Aufmerksamkeit. Der diplomatische Verkehr ist
ganz abgebrochen.

Türkei.
Das Ultimatum des russischen Kaisers ist durch

die Pforte verworfen und ser 20. Mai war zur
schlicßlichcn Antwort fcstgcsctzt. Dcr russische
Minister, Fürst Mcnczikoff, schiffte sich, glcich nach-
dem die Pforte ihre Verwerfung des Ultimatums
erklärt hatte, von Coustantinopcl uach Odessa auf
einem russischen KricgS-Schlffc ein. Der fran-
zösische Gesandte hatte dic französische Flottc nach
dcn Dardanellen beordert, wie man glaubt, um
cinen etwaigen Versuch von Seiten dcr Russcn zu
verhindern, sich dcr Dardancllcn
oder dieselben zu Yassiren, dic Flotte war aber am
20. Mai noch zu Salamis. Die britische Flotte
war noch zu Malta und wartete auf Instructionen
von England.

Dcpcfchen an den britischen Admiral Dundas
melden, daß Mcnczikoff am Bord dcS Dampf-
schiffes geblieben ist und der Pforte noch 3 Tage

Bedenkzeit gegeben hat unter der Androhung, daß
wenn abermals Widerstand geleistet werden sollte,
er sich schließlich zurückziehen «erde.

JndienundChina.
Auf das dringet Ersuchen des Kaisers von

China haben die amerikanischen, englischen und
französische» Schiffe es übernommen, Nankin,

Schanghai und dir Mündungen des Kanals ge-
gen die Nebelk-n zu schützen. Aus Indien sind
de» Britten ungünstige Nachrichten über den Krieg
gegen Burmah eingelaufen.

Berichte aus Burmah vom 13. April melden,
daß eS den Britten an Truppe» mangelt, daß die
CvinmisflonerS dcr Burmese» sich weigern, den
Friedcns-Vcrtrag zu unterzeichnen und daß keine
Hoffnung Z'.lm Frieden ist.

Ankunft des Dampfschiffes Pacific.

Wichtige Nachrichten!
Kriegerischer Stand der Dinge?(soncen-

trirung der russischen Armee!? Wichtig
von (syina Einnahme von Danton
durch die RebellenAnkunft (som.

Perry'ü zu Hongkong.
Das Dampfschiff Pacific langte am Sountag

mit späteren Nachrichten vom Auslande z» Neu-
yorl an. Das Wichtigste derselben ist folgendes -

Ruhla» von Kalisch sagen,
daß in Folge des Sachenstandcs in dcr Tiirkci dcr
Lortrab dcr lvo.ooo Man« starken russische« Ar-
mee Befehl erhalte» habe, sich »ach dcr russischen
Grenze zu h.wegett. und ausgedehnte militärische
Vorbereitungen werben a!!e»lha!bc» gemacht.

Alle Verhandlungen mit der
Pforte sind durch Fürst Menschikoff abgebrochen
und derselbe hat am 22. Mai Constantinopel sü>
Ooessl verlasse». Die gcsaminte Bemühung dcr
Gesandten von Frankreich, und
Oestreich zu einer Schlichtung der Streitigkeiten
blieben fruchtlos, indem Menschikoff fest aus seinen
Forderungen bestand.

Chi» a-?Nachrichten von Shanghai bis zuni
19. April sagen, daß Nankin von den Insurgen-
ten eingenommen sei. Die brittische Flotte hält
sich ganz neutral und das nämliche erwartet man
von dent amerikanischen Comniodore Perry, dcr
am 7. April mit dciTk Kriegsschiff Mississippi zu
Hongkong eingelaufen ist.

Alles deutet gegenwärtig auf bevorstehen?? wich-
tige Erelgniße und große Umgestaltungen der jetz-
igen Weltordnung.

Tischrncken.
Alexander von Humboldt läßt sich in einem

Schreiben über dic Tischrückerei, nZch einer
Mittheilung der ?Schles. Zeitung" also aus:
?Eine ungenau beobachtet? Thatsache ist schwer zu
erschüttern als eine Theorie." Wenn in einem 84-
jährigen Lebenslauf man schon die periodisch wie-
derkehrenden Albernheiten der dogmatischen VolkS-
Phyfik" (hier folgt in einer langen Parenthese eine
lange Reihesolcher Albernheiten, Sie Mik dcr ?Wim-
schelruthe" anfängt! ?erlebt hat, so hat Man kcinr
Neigung, sich mit erneuerten Untersuchungen der
Art zu beschäftigen, und ich verweise Äie auf iiieinr
vielleicht »lehr geneigten wissenschaftlichen berühm-
ten Freunde Mitscherlich, Poggcndorff, Dove, Du-
bois (Reumont,) Magnus, August, Rieß." Eini-
ge Naturforscher waren außerdem genannt. Auel'
Prof. Dove soll sich ähnlich, wie von Humboldt
über das Tischrücke» geäußert haben.

<?in Richt-Liebensbrief Abd-el-.«aderS.
Ein junges Mädchen im Amboise hatte sich lei-

denschaftlich in Abd - el - Kader verliebt und ihn,
endlich ihre Liebe schriftlich zu crkcnncn gcgcbcn.
Ehe dcr Emir Frankreich verließ, sandte cr dcr

Liebenden cinen Ring und folgenden Brief: ?Eh-
re sei Dir, Engel an Liebe und Anmuth ! Allah
schütze Deine Jugend und walte über Deine Un-
schuld ! Dcr Himmel ist in Deinen Augen und
Nacht in Dcincni Hcrzcn. Weiße Taube, fürchte
den Feind, der lauert und nach Deinen Reizen sich
sehnt; die Schlange schleicht heran, bete zu Allah,
daß ec dich schirme. Möge in jeder Versuchung
dieser Ring Dir als Talisman dienen! Fühlest
Du Dich eines Tages schwach vor der Versuchung,
so blicke ihn an und sage Dir: die Liebe außer-
halb der menschlichen Gesetze ist eine Lüge. Sei
Du einst eine treue Gattin und eine fromme Mut-
ter, Tochter Allahs, und Du wirst leben in Ewig-
keit."

Das Ende der Schönhci t.?ln dcr
Morgue in Paris (ein Gebäude, worin die nicht
reklamirtcn Todten zur Schau gestellt »verde») ver-
sammelte sich vor Kurzem eine große Masse Leute.
Der Leichnam eines WeibeS war dort ausgestellt,
das vor 15 Jahren als eine dcr Königinnen der
Boulevards galt und unter den Name» ?La bellr

bekannt war. Sie hatte sich ertränkt,
da ibrc Schönheit geschwunden und das Lcbcn oh-
ne Schönheit ihr überdrüssig geworden. Doch
> eS ?icht hingereicht Hasen, die l'la

firte Pariser Welt zu interessiren. ES war etivas
anderes, die schöne Lmretia war von Kopf bis zu
Fuß mit bezeichnenden Versen, Bildern und allego-
rischen Sprüchen und LiebeSgedichten bedeckt, die

ihre Verehrer zu Lebzeiten in Blau und Roth auf
die Lllienkaut tätowirt hatten. Ebenso waren zu
lesen die Namen der Liebenden, das Datum und
die Dauer das zarten Verhältnisses. Gleich Pe-
traka auf seinen ledernen Aermcl, hatten sie ihre
LiebeSergüsse auf den geliebten Gegenstand selbst
geschrieben. Aber die Neugierigen wurden gc-
täuscht, denn der Aufseher der Morgue hatte den
Körper sorgfältig in Watle einwickeln lassen und

durch diesen Eingriff in die Lescsrtlhcik ihnen einen

literarischen Genuß entzogcn:---Niemand verlang-

te den Leichnam, obgleich die Unterschriften Man-

chem das Recht auf ein H.ibeas Corpus gegeben
hatte. Sie wurde auf Stadtkosten im ?Allgemei-
nen Grabe" (fosse comimmc) begraben. Vor we-
nigen Jahren hatte sie eine Equipage, eine Loge
in der Oper und ein eigenes Hotel.

Ein eingemauertes Gerippe. In
den Ruinen des Schlosses Blatnicza. Ii» Thuroc-
zer Komitat ward bei einer zufälligen Nachgrab-
ung ein mannliches Gerippe mit einem am linken
Kinnbacken hängende» Schlosse in einer Blende
eingemauert gesunden. Die Besitzer schenkten cS

an das National»,useutii in Pesch, wo es zu sehen
ist. Daß dieses Schloß einei» lebendige» Mcn.
schen angehängt worden, zeigt, daß der Knoche»
da wo er vom Eisen berührt war, zerfressen ist und
unverkennbare Spure» vorhergegangener Eiterung
an sich tragt. '

Nculiork, 8. Juni.?Das Dampfschiff
El Dorado ist von Aspinwall vom 28. Mai hier
eingelaufen, und überbringt 250 Passagiere und
Li,666,666 Gold. Auf dem Isthmus schreitet
das Werk dcr Eisenbahn rasch fort und wird bald
vollendet sein. Dcr Eldorado überbringt Nach-

richten aus Kalifornien bis zum 7. Mai
Post. In NofetteS Hotel ist ein furchtbares Feu-
er vorgefallen, durch welches in unglaublich kurzer
Zeit für 8120,000 Eigenthum zerstört wurde.

Ein schändliches Eomplot, das Dampfschiff Si-
erra Nevada in die Luft zu sprengen, wurde zeitig
entdeckt. Die Feuerleute, welche zweimal den Ver-

such gemacht haben, wurden schleunig vom Ofen
entfernt und die Katastrophe wurde mit großer
Schwierigkeit verhütet. Man ließ die Kerle frei
unihcrgchcn, bis das Dampfschiff den Hafen er-

reichte, worauf sie in Ketten gelegt und festgesetzt
wurden.

Die Eisrnbahnmordc.
Di« N. A. Abendztg. schließt einen länger»

Artikel über Eisenbahnmorde mit folgenden wah-
ren uns bchcrzigungswcrthcn Worten.:

?Die Wurzel der Eiseilbahnunsälle liegt in dm
Eisenbahndirektvrien," in ihrem schmutzigen stinken-
den Geize, der das Publikum nur als eine auszu-
beutende Mine betrachtet. unfähige Be-
amte anstellen, verringert die Schuld dieser
nicht, aber es macht jene zu Theilhabern des Ver-

brechens. Um ihnen an den Leib zu kommen,

muß man das einzige wirksame Mittel ergreis.n,
das gegen Kapitalisten in Anwendung zu bringen
ist; man greife ihnen in den Geldsack, denn in
dem steckt ihr Gewissen. Die Gesetzgebung von
Illinois hat die Bahn in dieser Beziehung gebro-
chen und die von Connecticut ist ihr gefolgt - sie
will eine ?Entschädigung" von 816,666 für jeden
Ermordeten verlange». Das ist das Wahre.
Wenn eine Metzelei, wie die zu Norwalk, eine gan-
ze Eisenbahn-Compagnie bankerott machen würde,
vaim wird sie eben nicht mehr vorkommen.
Gehet hin, ihr Gesetzgebungen der übrigen Staa-
ten und thut desgleichen.

Aügel-E.ufnhr in
Unter manche» Einfuhr-Artikeln, welche in den

ZollamtS-Listen nicht verzeichnet werden, dennoch
aber einen ziemlich hohen Werth haben, verdienen

deutsche Cauarien-Vögel die besondere Beachtung
unserer Leser. Wenige unter ihnen sind wohl ge-
wahr, in welcher Ausdehnung dieses Geschäft seit
Jahren betrieben wird und welch' bedeutende Sum-
men in demselben umgesetzt werden. Alljährlich
ein, oft zweimal treffen Händler mit einer Anzahl
von 1666-3666 Stück Canarienvögeln von
Hamburg, Antwerpen, auch von ander» Plätzen
dort ein und. realisiren durchschnittlich 83 per
Stück; einzelne besonders gute Schläger werden
auch wohl mit S 5 und darübet bezahlt. Außer-
dem bringen viele Capitiine Hamburger, Bremer,

belgischer und holländischer Schiffe in geeigneter

Jahreszeit Canaricnvögel herüber, oft mehre hun-
dert Stücke und nebenbei betreiben auch die Ma-
trosen und Schiffsjungen diesen Handel ünd in
der Regel finden sie für tiefen Import gleich bei
ihrer Ankunft Käufer, erhalten jedoch nicht so
hohe Preise, ÄIS die regelmäßigen Händler, welche
große Loeale miethen und mi? dem Verkauf nicht
so gedrängt sind. Sicherlich dürste dcr Erlös dcr
jährlich von Deutschland importiern Canaricnvö-
gel nicht unter S 100,000 anzuschlagen sein. Aus-
ser den Canarienvögeln wird auch eine große An-
zahl von Dompfaffen, Schwarz-Drosseln, Buch-
finken, SprehAt ,e. eingeführt, welche sehr theuer
bezahlt werden. Einer diese? Vogel Händler, Na-
mens Krüger, verkaufte vor einigen Jahren einen
Dompfaffen für 25 Thaler.

Lokomotive-MoiiufaktM!.
Die "Lancaster Lokomotive- und Mafchinen-

Manufakttir-CviNpanie" wurde am Montag vor
acht Tagen unter dem allgemeinen Manufaktur-
Gesetz dieses Staats orgattifirt. Der Capital-
Stock ist 880,000, in Antheilen jedes von 5566.
Das Manufaktur-Gebäxde wird von Backsteinen
gebaut, und soll theils ein- und theils zwcystöckig
seyn. Es wird einen -Flächenraum Sonl 33,766
Quadrat-Fuß einnehmen, und von einer hinreich-
enden Größe seyn, um von 500 bis 600 Arbeiter
zu beschäftigen. Dieselbe soll ein Etablissement
der ersten Klasse sehn, beydes in Hinsicht der Ma-
schinerie und der Arbeiter. Man erwartet, daß
die Conchanic bis nächsten Herbst bereit seyn wird
in Operation zu gehen.?(Volksf. Juni 7.)

Eine ?e»e Höhle in Union <saunty.
Die Bürger von kcwisburg wurden in voriger

Woche durch die Nachricht überrascht, daß eine
Höhle in einem Kalkberge der Herren Aoungman
und Walter in Dr? Valley, vier Meilen unterhalb
Lewisburg entdeckt worden sei. Dieselbe geht, wie
das ?Chronicle" sagt, etwa 200 Aard in den
Berg; die weitere Ausdehnung derselben ist zu eng,
um passtrt zu werden. Sie enthält eine Halle von
l2 Fuß Weite und 25 Fuß Höhe. Stalaktiten
und andere den Kalkstein - Höhlen eigene Forma-
tionen sollen sich in ausgezeichneter Schönheit darin
vorfinden.

HS-CiN Welschhinkel des Hrn. Samuel Davis
von Chester Cauntv, welches seit mehreren Wochen
abhanden gekommen war, wurde vor einigen Ta-
ge» zufällig auf den, Heustall Zwischen zwei Plan-
ken eingeklemmt gefunden. Als man es befreite,
war es so matt, daß es nicht aus den Füßen stehen
konnte, hekt sich aber wieder völlige erholt. Es
hatte in Neser Lage ein und vierzig Tage ohneNahrung und Wisser z>izetracht.

Einwandern»»
Au« den Büchern der Neuyorker EinwandcrungS-

Comniissärc geht hervor, daß die Zahl dcr Im eben
beendigt«» Monat Mai angekommenen Emigranten
30,284 beträgt, welche nach Nationen klassifizirt
find wie solat l

Spanier 38
Schweden 32
Südamerikaner 15
Mexikaner 14
Dänm 8
Siciliancr 4
Chinesen 4
Portugiesen 3
Polen 1
Türken 1

Irländer 12.179
Deutscht 10,916
Engländer 3,288
Schotten 1,214
Franzosen 1,072
Schwcizcr 875
Welsche 157
Italiener 126
Holländer 119
Norweger 86

Ein Hotel.
Man kann sich eine Irre von dm Kosten eines

großcn Hotcls machcn, wenn man solgcndc Anga-
ben über das ?United States Hotel" in Boston
liest.: Das Hotel nimmt 33,000 Quadratfuß
Grund ein, hat 380 Stuben, gute Accommodation
für 550 Pcrfoncn und ist im Stande 800 zu logiren
und boarden. Darin sind 130 männliche und
weibliche Bediente angestelt und dcr Belauf der
täglich erforderten Lebensmittel ist enorm: 400
Pfund Fleisch, 600 Ps. Flauer. 100 Pf. Butter.
100 Dutzend Eier, 6 Büschel Grundbecrcn und 50

Gallonen Milch ist der tägliche Verbrauch. Licht
kostet beinahe R6OOO jährlich und das in fast jede
Stube geführte Wasser 8360. Um all diese Spei-
sen zu kochen und so viele Leute warm zu halten,
nimmt es 600 Tonnen Steinkohlen, 75 Klafter
Holz und 81000 werth Holzkohlen.

Ganz fonderba r.?Eine Zeitung von
Massachusetts sagt, daß am vorletzten Mittwoch
südlich von Bedsord ein schweres Gewitter war,
und daß mehrere Personen, welche aus ihren Häu-
sern kamen, bemerkten daß dic Erde mit einer Art

Eidechsen (Lizards) bedeckt war, etwa drey Zoll
lang, von purpurroth und grüner Farbe, mit vier
natürlichen Füßen und einen, fünften in der Mit-
te des Körpers, alle mit Nägeln versehen wie Men-
schenfinger?sie hatten ebenso nur ein Auge von
trüber, bleifarbiger Farbe, i>i der Mitte ihres Kop-
fes, zwischen dcn Ohren, mit dem sie scharf nach
allen Richtungen sehen. Ein Mann der in dcr
Nachbarschaft dcS Schauers wohnt, hat einige le-
bende Exemplare davon aufbewahrt. Sie fressen
Rinden, Wurzeln und Gras. Dieser Mann be-
absichtigt ein Paar davon nach Philadelphia zu
schicken, an einen berühmten Naturalisten.

SV-Der HerauSgebcr des Easton ArguS
(Loko) ist nicht wohl zufricdcn mit Picrcc's An-
stellungen. Er sagt mit mehr Wahrheit als Dich-
tung, daß die ZeitungSherauSgeber die schwere Ar-
beit der Partei thUn müssen, und daß nach erun-
geneni Siege, die nichtsnutzigen, faulen Tölpel, die
weder Geld, Gehirn noch Energie zeigen, die
Aemter kriegen. Alle die Belohnung die ein
Editor jemals davonträgt, ist, daß seine Taschen
leer bleiben, und daß er bis an sein Grab von den
Bullenbeißern verfolgt wird, welche im
des NachtrabeS jeder Partei sich befinden.?(ib.)

Liebe spottet derSchlösse r.?

Ein siebenzehnjährigeS Mädchen in Movaincnsing.
welches vor einigen Wochen die Hand ihrem sie-
benzigjährigcn Verlobten reichen wollte, an diesem
Vorhaben aber durch ihre Vcrwandtcn verhindert
wurde, welche die HeirathSlustige einsperrten, hat
sich der Aufsicht ihrer Verwandten zu entziehen ge-
wußt und mit ihrem Bräutigame, dessen siebenjäh-
rige Enkelin als Braut-Jungfer agirte, vcrbcira-
thet. Das ungleiche Paar schwelgt in den Freu-
den dcr Honig-Monate!! !

Schuldig nicht Schuldig. ?ln
Monmouth Caunty, Neu Jersey, wurde letzthin
ein Mann Namens Charles Johnson des Mor-
des im ersten Grade schuldig gefunden, eS wurde
ihm jedoch eines bloßen Form-FchlerS wegen, ein
neues Verhör bewilligt, und diese zweite Jury er-
klärte ihn fürnicht schuldig.

Anklage einer Ei fen b aHn-C om-
pany.?Die Grand-Jury von Esscr-Caunty
hat die Boston- und Maine-Eisenbahn-Company
angeklagt, im vorigen Herbste dcn Tod des Soh-
nes des Präsidenten Pieree verursacht zu haben.
Es würde ein seltsames Ereigniß sein, wenn die
ganze Company des Todschlags schuldig besunden
und in Masse nach der Penitcntiary gesandt wer-
den sollte!

Ein langes Testament. ?Las Testa-
ment des kürzlich verstorbenen Gen. James Tay-
lor, von Newport, Kentucky, nimmt 2lj Seiten
groß Oktav ein. Dic Einschreibgebühren betru-
gen 821 80. Das Testament, verfügt über 8-1,
000,000 werth Eigenthum und giebt etlichen
zwanzig Sklaven und lcrcn Nachkommenschaft
Freiheit und Eigenthum.

Die medizinische G cse Usch a fkvon
Pennsylvanien, hielt letzthin ihre Jahres Versamm-
lung ln Philadelphia und erörterte viele Gegenstän-
de, welche die Hebung diescr Wissenschaft bczwcckcn.
die für die Menschheit von so unendlicher Wichtig-
keit ist. Auch wurde beschlossen, die nächste jähr-
liche Versammlung in PottSville zu halten.

«S'Jn Berlin kündigt ein Dr. Schöpfer Vor-
lesungen an, worin er durch ?unwiderlegliche und

augenscheinliche Beweise" darthun will, daß unsere
Erde dcr Ccntralkörpcr des Weltalls ist und Son-
ne, Mond und Sterne sich um sie drchcn.

Ungläubig c.?In Cincinnati befinden
sich zwei Gcscllschastcn Ungläubiger r die Deut-
schen ?Turner," etwa 500 Man» stark, und dic

Englischen ?Liberalen," ctwa 166 Mann zählend.
Das Blatt im Dienst der Ungläubigen daselbst
hat eine Cirkulation von ungefähr 3000 Copien.

Die größten Flüsse dcr Welt.
Aus dcr nachstehenden Uebersicht kann verglichen

werden, wie sich die größten Flüße der Welt zu
einander verhalten. Wir geben deren Oberfläche
von der Quelle bis zur Mündung in englischen
Quadratmeilen.

Dcr Amazoncnfluß in Südamerika, einschließ-lich des Oronoco, hat 2,048,480 Quadratmci-
km.

Der Mississippi in Nordamerika, hat 980,000;
Der La Plata in Südamerika, 866.000;
Der Jang-tse-keang in China, 548,000;
Der Nil in Afrika. 520,000 ;
Dcr Ganzes in Ostindien, 432,000;
Dic Donau in Europa, 284,000.
Der Amazonenfluß nimmt so viel Fläche ein

als das ganze europäische Rußland; die Ober-
fläche dcS Mississippi bcträgt so vicl als der
enraum von der pyrenäischen Halbinsel, Frankreich,
England, Dänemark und ganz Deutschland ein-
schließlich Oestreich und Preußen, jedoch ohne de-
ren nicht deutsche Provinzen und die Schweiz:

Dcr La Plata ist so groß als Italien, die Tür-
kei, Polcn, Ungarn und Schwede» und Norwe-
gcn.

Die drei amerikanischen Flüsse sind daher bei-
nahe eben so groß, als ganz Europa zusammen«-
nommen.?(Wechselblatt.)

U! m v v.
Nehmet euch in Acht, Madche»!

In dem Lafayctte (Indiana) Touricr macht
eine betrogene Ehefrau ihrem betrübten Herzen in
folgender Weise Luft:

"Zur Nachricht. ?Da Dr. L. Dodge
ohne alle Ursache meinen Tisch und mein Bett ver-
lassen hat, so warne ich Jedermann, ihn nicht zu
beherbergen, oder ihm aus meinen Namen zu bor-
gen, da ich für nichts einstehen werde. Er bat
stch durch die schändliche Mißhandlung seiner Fa-
malie des Namens eincS ManncS unwürdig ge-
macht. Er ist ein Schuft, indem cr 260 Dollars
von mir stahl, che cr mich verließ. Er ist cin
Vieh, indcm er wiederholt Untreue an seinem Wei-
be beging. Er ist zu faul um zu
mein um ordentlich und zu diebisch <>»

sein. Besagter Dr. L. Dodge soll fiH--auf der
Reise nach Cincinnati befinden, wo er versuchen
wird, sich sür einen Gentleman auszugeben, so lan-
ge das von mir gestohlene Geld aushält.

Sophie Dodge."

Tichezes Heilmittelgegen da 6 California-
Fieber.

(Lcrzeschlagen ?cn einem zurückgekehrten Cnli-

Da auch mich die gefährliche, unter obeti ge-
nanntem Namen bekannte Krankheit packte, ich aber
von ihren Folgen gründlich geheilt wurde, so will
ich hier ihre Ursachen und Symptome, so wie das
Heilmittel und ebenso eine Präservativ anflihrcn.

Ursache der Krankheit. Ein unbän-
diger Wunsch, reich zu werden, cin blinder Glau-
be an die goldenen Geschichten, welche durch Zei-
tungen und in anderer Weise verbreitet werden.

Zeichen. Unruhe dcS Gemüths und Kör-
pers, cin besonders scharfes Gehör für Beschrei-
bung der bellercit Seite des Toldlands und voll-
kommene Taubheit und Blindheit gegen die dun-
klere Seite des eigenen Haushalts, während Frau
und Kinder zur Großmutter geschickt, gute Notm
zu 36 Prozent und Eigenthum zum halben Preis
verkauft werden.

Heilmittel. Nehme täglich eine frische
Portion scharfen, ätzenden Staub von dcn Utah-
Ebenen und fülle damit 7 Wochen hindurch den
Mund, Nase, Augen und Ohren, nähre dich diese
Zeit über mit Fleisch von Mauleseln und anderen
Thieren, welche Ueberfluß an Arbeit und Mangel
an Nahrung umbrachte. Elne bleierne Kugel
oder cin vcrgistetcr Jndiancrpseil ist ein gutcS An-
rcizungsmittcl. Eine Woche Logis in einerSchnee-
höhle wirkt sehr abführend und ist für viele Fälle
bestens zu empfehlen. Wenn dieses Rezept keine
Heilung bewirkt, mag die Constitution des Kran-
kcn als ruinirt betrachtet werden-

Präservativ. Man gebe der Vernunft
das Uebergewicht über den Geiz und der Wohl-
fahrt über die Selbstsucht, liebe das Nähere mehr
als das sehr Ungewisse und eine sichere Erlstenz
in der Heimath hoher als ein Leben von Arbeit
und Leiden,

Hartes Sch rau b e n.??Unterstützt da
Gen. Scott?"

?Nein."
~Unterstützt du Gen. Pierce?"
?Nein."
?Was. du untcrstützst doch nicht dcn H a l e ! ?"

~No, S-i-r-r-i-e!?-ich unterstütze Betfy unv
die Kinder, und'S nimmt vertollt hart Schrauben
mich mit ihnen bci jcßigcr Zcit auszucrhalten.

in Ncu-lork prahlte im Beisein
anderer, daß er von einer sehr hohe» Familie ab-
stamme. "Glaub es gerne,"erwiederte einer, ?denn
ich habe einige der Familie so hoch gesehen, daß
die Füße den Grund nicht berühre» tonnten.

Mexikö.
Dcr Schoncr Brinta ist von Vera Cruz mit

Nachrichten aus Mcxiko bis zum 24. Mai ange-
kommen. Die Armee soll reorganisirt und in
zwei Klassen getheilt werden ?die aktive und per-

manente?die Nationalgarde soll der aktiven Mi-
liz incorporirt werden. Die ganze Armec soll aus
91,666 Mann bestehen, nämlich au« einer aktiven
Streitmacht von 65,666 Mann und aus einer
permanenten von 26,666 Mann. Die Armee
soll durch Freiwillige rekrutirt werden.

Eafto n, Juni S.
Während der letzten Woche wurden beim Gra-

ben «Af dem Eigenthume dcr Herren Heck und
Steinbach in Easton die Ucberbleibfel von vier In-
dianer Leichnamen aufgegraben. In deren Nähe
wurden nicht nur Pfeifen, Coralle» und andere Al-
terthümer, sondern auch Nägel gesunden, die, wie
man vermuthet, die tseberbleihsel von Kisten wa-
ren, worin man die Leichname verscharrt hatte.?
Diese Neste von menschlicher Größe oder Macht,
müssen nun seit mehr als einem Jahrhundert hier
vergraben worden sein.

fcllie allgemein bekannt sein?ta e« strenge

rende und stärkende Medizin unverqleich/nstcbt.
poupt-Depet, 12k> ?lrch St., Philadell'!»'«. Wir ha.'
ben diese« KitterS selbst gebraucht und wissen daß ck

für obig« Krankheiten vorzüglich ist,? Philadelphia
Cito Item.

Verbetrathet:
Am 12ten Junl, durch Pfr. Richard Walker,

Herr Henry Witty, mit Miß Sarah Heckman, bei-
de von Allentar-n.

Am lltcn Juni, durch Pfr. Bögelbach, Herr
W'üiam K. Grim, mit Miß Lorettc Roths, Heide
von Berks Caunty.

Am sten Juni, durch Pfr. Röller, Ht. Jsaac
C. K. Kemp, von Maxatany, mit Miß Lovina
Kistler, von Lynn, Lecha Caunty.

Am 2Ssten Mai, durch Pfr. S. K. Brobst,
Herr Jofua G. Hinterleiter, von Maxatawny, mit
Miß Elvina Schmidt, von Longfchwamm, beide
von Berks Caunty.

Am 29sten Mai, durch Pfr. Hx
William Wright, von mit Mg Elisa-
beth Staut von Lowhill.

<Äessorben:
(Eingesandt durch Pastor Vogelbach.)

Den Btcn Juni, in Obcrfaucona, Lovina H.,
Töch'crlein von Joseph und Lovina Witman, alt
L Monat und 21 Tag.

Den 16ten Juni, in Macungie, Anna Maria.
Töchttrlein von Reuben und Elisabeth Danner, alt
3 Jahr md 7 Monat.

Starb am 1lten Dieses in Easton, Pa., in ih-
rem 42sten Lebensjahre, nachdem sie 6 Tage lang
an einem heftigen und schmerzlichen Eryfipela« ge,
litten, Frau M. RebeecaCraig, Ehegat-
t'N von William Craiznnd einzig verbliebeneToch

Gegenseitige Feuer Versicherungs-Com-
vanie von der Sinking Spring, Berks
Caunty.
Sintemal in Folge schwerer Verluste, neulich er-

litten durch Feuer, dic Schatzkammer der Eompa-
nic erschöpft worden und noch ein bedeutender Be-
trag schuldig und unbezahlt bleibt?daher verord-

Board der Verwalter, in Uebereinstim-
mung mit dem Freibrief und den Ncbcngesetzen der
Companie, cin Asscssment von Einem Thaler per
Tauscnd aus die Versicherungen, das von den Mit-
gliedern zu erheben im Verhältniß zu dem Betrag
dcn sie versichert, zahlbar an irgend elitelt der Ver-
walter, wohnhaft wie folgt, nämlich :

Daniel HauSum und Aaron Mull, Reading;
David H. Hottenstein, Maxatawny ; John Wei-
da, Lowhill, und Dr. D.O. Moser, BreinigSvil-
le, Lecha Caunty.

Mitglieder werden es nicht vergessen
ihre Poitzen mitzubringen, wenn sie bezahlen.

zu bezahlen innerhalb 9l) Ta-
gen, nach Veröffentlichung dieser Anzeige, hat eine
Verwirkung der Poitzen zur Folge, doch wird man
der Bezahlung der vorgeschriebenen Raten unter-
worfen sein. Siehe Abschnitt 6 des Freibriefs.

Auf Verordnung der Board.
Daniel Hausum, Präs, t.

Bezeugt?A aronMull, See.
Juui 15. nq3m

"Doctor S, Rosenberger
i n C m a u S,

zritäusls ot?lii!aäelpiria LoUexe c>k.Vlellieia.
den Einwohnern von Emaus und

Umgegend an daß er sich daselbst als
Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer nie-
dergelassen hat. Alle diejenigen welche

ärztliche Hülfe suchen, werden es zu ihrem Vor-
theil finden bei ihm anzurusc», indem er sich alle
Mühe geben wird, eine» jeden schnell, sicher und
angenehm zu heilen. Seine Office ist in dem
?EmauS Hotel."

Juni 15. nqZM

F. Brown 6

Jamaica Ingwer Essenz.

Zuni 15 1553. ' nqZM

Privat-Verkauf.
Unterschriebener wünscht durch privat Handel zu

verkaufen, seine schätzbare Banerei, gelegen in O.
Milsord Taunschip, Lecha Eaunty; gränzend a.,!

Land von Friedrich Sigmund, Wittwe Schne'.oer,
John Heimbach, Jacob Nuß und andere. Da-raus ist errichtet cin zweistöckiges doppeltes

? , Wohnhaus, mit zwei neu-erbau-
tm Küchen, sammt einer liefen Wasch-Ak-M.küche, SpringhauS, Wa.

Schrein.erschap, ,c., und
eine vortreffliche Scheuer. Dc.S Land ist in gu-
tem Cultur-Zustande und in guten Fensen. Es
sind 133 Acker?ein gehöriger Theil davon ist
schwamm und Holzland, das übrige gutes Bau-
land, reichlich mit gutem Spking-Wasser
und vortreffliche»-. Auch ist eine Wasser-
kraft auf dem Lande, welche zu ver-
schiedenen verwendet werden kann. Eine
Creek die ganze Bauerci.

Allc< ündcre erfährt «rtan bei dem unterschriebe-
nen D.wohner dcr besagten Bauerei.

Jesse Bittinge
Juni 15. nq6m

Nachrich t
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete als
Administrator der Hinterlassenschaft d-r verstorbe-
nen Susanna M. Wald man, letzthin
von Ällentaun, Lecha Caunty, angestellt wor-
den ist.?Alle diejenigen daher, welche noch an be-
sagte Hinterlassenschaft schuldig find, werden hier-
durch ernstlich ersucht innerhalb 6 Wochen bci dcn,,
Unterzeichneten anzurufcn »md abzubczahlcn.-'tind
alle solche die noch rechtmäßige ha-
ben, sind ebenfalls ersucht solche wohlb'<stätigt für
Bezahlung einzuhändigen.

Jonathan Neihard.Adm'or.
Ällentaun, Juni 15.

Dcr Broker Jonathan.
Diese« vl<q-su<q,« Llatt für den 4ten Juli ist be-

reu« erhalten und zU verkaufen in dem Buch-
stehr nn

i Keck, Guth und Trerler.
IS. IBSZ.

Wand Papier.
Papier und an ten billigsten Preisen zu verkaufen
bei

Keck, Guth und Trerler.
Zuni IS, 1853.

Port Monais.
Kea, Guth und Trexler.

?»ni 15,1851.

Blank-Bücher.
Sine grc? »uewahl »lont Liich r. Brie'. Schreib,

Keck, Gutk und Trerler.
?»ni 15, ISN.

An die Direktoren
der Gemeinschulcn von Cauntn.

Zufolge de« gasten Abschnitt» einer Akre. -

?Ein: Akte sür tie Regnlir>itiz und tsetznng
Listellt rcn Ec.iehung durch H.'in.'.nschul.'n," pass.rt
den 71.n Arril IS4S,?

M"Hen wir, Ire Ilntershrie'..'nen. Semnnsüener«
zo» Le>ya EauMy, folgende ZlnHabe rct Ael.ruft be-
kannt, dcn ein jeter Dl>trik! innerha'.b deS Cannh't
?echa !!r tos T»ulial>r ren 1554 deriämgr Nt zu zic-
!,en. ans det durch besagte Akte erlaubten
Lerwill'.PMq r»n SOO.OVV Thälern, wie tie? durch
oen Xuifelier der Gemeinschulen in unsere Anittstube
berichtet wurde-?nämlich!

S>'iid i?«rd 9!?2 12 «nd Nicder
LSd SLard ISO lXi Mlfcrd LO2 4l>
Lnka Ward 41 40 Wsschingtkii 140 4<?

Sites,uqui> 25? <XI Sbericucen 205> 5«
Heidelberg 107 W Weißenburg 148 66
ZewhlK 80 2? 240 "4
Sonn 124 M'Mtwb.'NhsU 25? vi.'
SNeker!,m«!Mgie LO.l 40!

Pttc? Engclman,
Daniel Hausman,
Joshua Miller,

CemnuMnerS v-n Sich« Caunl?.
' icitest-I. M. Line, Merk.
Jkni 15, ISSJ. N.iSl^

An Reisende.
Tägliche Linie von Mentown nach Potts-

town.

von beute an, Juni
l, 1853, eine tägliche Linie von Postkutschen von
Allentown nach PottStown lausen wird, um Rei
sende von da auf der Riadinger Eisenbahn nach
Philadelphia zu befördern. Die Linie vciläßt I.
A. Bcchtcl'S Amerika» Hott!, in Allentown, jedcir
Morgen (Sonntags ausgenommen) um 2 Uhr,
und die Passagiere erreichen Philadelphia um Il 5
Uhr Vormittags, immcr noch vor Abgang dcr weft
lichen Eisenbahnzüge. Es ist ebenfalls bci An-
kunft in PottStown immer Gelegenheit fnit dem
auswärts fahrenden Z«g nach Reading zu gehen,
SSo man um 10 Uhr NirgenS anlangt.

Der Unterzeichnete wird wcder Kosten noch Mü-
he spami, diese neue Einrichtung zur besten ?e-
-quemlichkeit des Publikums zu betreiben. Er hat
zu dem Behufe dienstwillige und sichere Treiber,
gute Kutschen und schnelle Pferde; und indem
die Routc d'irch eine höchst angenehme und reizen-
de Gegend führt, glaubt dir Unterzeichnete, daß
sich Viele diese neue Bequemlichkeit zu Nutze ma-
chcn werden, und ladet aus zahlreichen Zuspruch
ein. CharlesSeägreaveö.

Allentown, Juni 1. nq4m

Gesellschaft - Auflösung.
Nachricht wird hiemit gegeben, baß die biShcr

bestandene Geschäftsverbindung im Lumber-Han-
del von ?Miller, Braus und Miller," in der
Stadt AUentaun, am 6ten dieses Monats mit al-
lerseitigec Einwilligung ausgelößt worden ist. ?
solche die noch Forderungen haben an Hrn. Ja-
cob Miller, der von dcr Firma auögetrctcn ist, bc-
liebcn ihre Rechnungen an Braus und Miller,
welche die Geschäfte fortbctreiben, einzuhändigen.

Jacob Miller.
EharlesßratiSi
I o h n M i l l e r.

Juni S. nq6m

Ernstliche Nachricht.
Alle solche welche mir noch vor dem Isten Aprit

18ö3 Postgeld schuldig waren, und solches noch
nicht seitdem abgetragen haben, sind hiermit ernst-
lich aufgefordert solche Ni'irslÄndc zwischcn nun

und dem 18tcn Juni a>> mich abzubczahlen. Nach
jcncm Tage werde ich die Bücher einem Frieden«'
richter zum übcrgcbcn, und wcr dann
dicser frcund>'.chrn Bitte kein Gehör geben will,
hat eS sich selbst zu verdanken wenn er Unkosten er-

hält. M. E. Ho rn be«, P. M.
Alleniäun, Juni 8. *2m

Nächricht
wirk hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten als
Executoren von dcr Hinterlassenschaft des verstorbe -

nen NicholasKern, (Müller,) letzthin von
Waschington Taunschip, Lecha Caunty, angestellt
worden sind. Alle diejenigen daher, welche noch an
besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, werde»
hiermit ersucht innerhalb 6 Wochen bei den Un-
terzcichncten anzurufen und abzubczahlen ?und
alle Solche, die noch Forderungen an dieselbe Ka-
den, sind ebenfalls ersucht ihre Rcchnungcn inner-
halb der besagten Zeit einzubringen.

JacobKcrN, ?

StephcnKern, j ors.

Juni 3. nq6m

Für Sonntagsschulen.
Das ?Fragebüchlein über die

Anfangsgründe der Religion, für Fami-
lien-Unterricht. Sonntagsschulen und W-
ochenschulen." von Pfarrer Brvbst, hat so-
eben die Presse verlassen und ist nun beim
Großcn und Einzelnen zu haben im Buch-
stohr zum ?Patrioten." Dasselbe kostet
das Hundert -SJ 00, daS Dutzcnd»7j Cts.
und einzelnen Stück 4 EeiitS.

Gefunden.
Eine ErZ-Pick eist am letzten Freitag in dcr

Stadt Ällentaun gcfundcn wordcn. Der rechte
EiFncr kann dieselbe abhblcn in kciir Vuchstohr
de» Le ch a P a tri o t s.

Her.ro Baer, Katharina Bear?, Sophia Beil, Edwin
Elavel, Owen Clader, William Diehl, Z«l>n Derne?.
David Dauberl. Mary Heni>> Eisen,
lmrd, Franz Anten Ernst, Sara!, Enge, Elias Fcn-
sterinacher» Ehacles Fink, Daniel Zulmee, I. S. P.
Faust, E.^ S. Fezely, Jeff- Fusselman.

Tilghman Mangew.r, Reuden Gllck. F. I. Eeed.
H- Äreß. Dani.l BSbel. Scorg« Eanznver, P. L.

F. H«e»>-n. Samuel HaP, Zeel Hck Herir-,

Häuser, Reuden Jaeolv, la.cd K-iper, Mathen,
KnuU. H. W. Knipe, Friedrich Kouold, SS.
«Rcfe« Kulp, Äleckuer, Edgar S.K «rne.i,
Caroline.knechel, T. .klein, Johann Sinbeur,
Sentz, B.orge eueia», E. ?e,ri«. Zehn Niller, ?. I.
Michael, Darid Mcrix,Michael Marr, Michael Wz-
!om', Da-id Navhard. Zehn Paul, Jaieb Ritter,
S. T. Reichard, Maria Rhcads, C. Rerduck, Xndre-»
Soincnfcrtcin, Raedan Schäfer. vewiS Slcckel, Do».

Z«bn Tckssai:- in. Scerg« kettill. Ioi»b Sei-
bert, Daniel Siran?. leffe eiegftitd.Zltrak'am Spin-
ner, Rebecca Sieger. Zehn Zrvmder«. S. Trerler,

Wilsen, Christian Mea?er, <?. I. Welf, W. H. Wise,
Xnna M- Weiß

M. E. Hornbeck, P. M.

ter des verstorbenen Jvbn Romig von Ällentaun,

Pa. Ihre Uebrrreste wurden am läten im Bei-
seil, ihres trauernden Gatten, 8 nun mutterlosen
Kindcm und andern Vcrwandten und Freunden,
im Easton Cemetary zur Erde bestattet. Die Lei-
chenprcdigt wurde vom Edrw. Hrn. Trey, von
Easton, gehalten, welcher von den Ehrw. Herren
Walker von Ällentaun, und Schäs.'r von Easton,
unterstützt wurde.

.

Mark t p r ei s e.
Preise in Ällentaun an Dienstag.

Butter (Pfund) . . 12
Unschlill, S
Dchnialz 12
<Sach« 22
Schinken fleisch ~ . 12
Seitenstiicke N
Äcp.-Wkl«ke? (Aal) 2?
Rcggen'Wkikkev > . 26
Hntorv-Holz (Klasti) -töO
li>chen-Holj. - ... ö 2>?

Kops. ..... . . 4 st)

l ! Flauer (B.'r"l)SS <X>
. Waizen (Su'Hei). U S!>
! . 76
! ! Welschkorn. ...

«>

! ! Hafer 32
> BNchesaizeu ... 6i>
! - Flach«sazm«n. .

. I 27

> 5O
! I Eier (Dutzend) . 1t)


